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VersuchsdatenVersuchsdaten



Wirkstoffe und HRAC-KlassenWirkstoffe und HRAC-Klassen

Nr. Prüfglieder Wirkstoffe
HRAC –

Klasse(n)

1 Unbehandelte Kontrolle

2 Bandur + Boxer Aclonifen; Prosulfocarb 32; 15

3 Novitron DamTec + Proman Aclonifen; Clomazone 32; 13

4 Boxer + Proman Prosulfocarb; Metobromuron 32; 5

5 Sinopia Metobromuron, Clomazone 5, 13

6 Sinopia + Boxer Metobromuron, Clomazone; Prosulfocarb 5, 13; 15

7 Sinopia + Quichdown + Toil Metobromuron, Clomazone; Pyraflufen 5, 13; 14

8 Novitron DamTec; Cato + Vivolt Aclonifen, Clomazone; Rimsulfuron 32, 13; 2



BoniturergebnisseBoniturergebnisse



ZusammenfassungZusammenfassung

In Kartoffeln sollten am Standort Brusendorf (LDS) mit den vorgegebenen

Herbiziden die Unkräuter bekämpft werden. Den Hauptanteil am

Gesamtunkraut machte der Weiße Gänsefuß, die Gemeine Hühnerhirse und

die Vogel-Sternmiere aus. Letztere konnte durch alle Varianten erfolgreich

bekämpft werden. Beim Weißen Gänsefuß zeigte die Variante 6

Bekämpfungslücken auf, die restlichen Prüfglieder konnten diesen sehr gut

erfassen.


